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Sensationsfund eines vollständigen
Belemniten {Conobelus) aus der Unterkreide Oberösterreichs

von Alexander Lukeneder*)

Zusammenfassung

Der erste kreidezeitliche Belemnit, der mit dem Rostrum, mit etwas komprimiertem
Phragmokon und einem Teil des Proostrakums erhalten wurde, wird aus der Unterkreide
(Ober-Valanginium) der Rossfeld Formation beschrieben (Eibeck, Reichraming Decke,
Nördliche Kalkalpen) (Abb. 1). Das Rostrum hat eine dorsale, alveolarFurche, die für die
Duvaliiden typisch ist. Die konische Form (runder Querabschnitt) und die gerundete Spitze
erlauben eine Zuordnung zur Gattung Conobelus STOLLEY, 1919. Die neue Art Conobelus
pseudoheres LUKENEDER, 2005, gründet sich auf die einzigartigen Charakteristika des
Fundstücks, wie parallel verlaufende Seiten des gesamten Rostrums und den konisch,
stumpfen Umriss an der Spitze. Das Verhältnis von Rostrum und Phragmokon ist 0.78. Die
Abstände zwischen den kalzitischen Scheidewänden des Phragmokons reichen von 3 bis 5
Millimeter. Die Wand des Proostrakums ist 0.02 Millimeter dick. Der Apikal-Winkel ist 32°
und der alveolare Winkel (hinteres Ende des Phragmokons) ist 24°. Die Alveole ist 40
Millimeter lang und zeigt ein Verhältnis zwischen Rostrum und Alveole von 1.86. Die
Ablagerungsgeschichte mit der großen Sedimentationsrate zusammen mit minimalem bis
fehlendem post-mortem Transport führte zur außerordentlich guten Erhaltung des
untersuchten oberösterreichischen Fundstücks. Das einzigartige Fundstück aus Oberösterreich
wirkt zwar auf den ersten Blick nicht besonders schön, doch besticht der Belemnit durch seine
wissenschaftliche Wichtigkeit.
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Abb. 1. A, Die Karte zeigt die tektonische Lage des Untersuchungsgebietes.
B, Der Fundpunkt liegt inmitten der Rossfeld Formation.
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Einleitung

Die frühe Geschichte der verschiedenen Rekonstruktionen von Belemniten-Tieren wurde
weitgehend von NAEF (1922) zusammengefasst. Das Hauptproblem mit Rekonstruktionen ist
immer die extrem seltene Erhaltung des gesamten Phragmokons, des Proostrakums und
selbstverständlich der Weichteile, gewesen. Abgesehen von den häufig zu findenden
kalzitischen Rostren von Belemniten, basiert unser Wissen von Coleoiden auf seltenen
Weichkörper Funden in so genannten „Erhaltungs-Fenstern" wie dem Solnhofen Plattenkalk
oder den Posidonien Schiefern (SCHLEGELMILCH, 1998). Dies steht im Gegensatz zu der
enormen Zahl der ektokochleaten (tragen Schale außen) Kopffüßern, welche die Ammoniten
und die Nautiliden beinthalten. Die Rekonstruktionen der Belemniten-Tiere, basierend auf
den gesamten Funden, wurden in OWEN (1844), MANTELL (1848), STEVENS (1965) und
MONKS et al. (1996) angeführt. Weichteil Rekonstruktionen sind vor kurzem durch die
Entdeckungen des ungewöhnlich kompletten Passaloteuthis bisulcata (de BLAINVILLE,
1825), des Hibolithes semisulcatus (von MÜNSTER, 1830) und des Cylindroteuthis
puzosiana (d'ORBIGNY, 1842) forciert worden. HEWITT et al (1999) stellten eine
Kombination der Belemniten Rekonstruktionen her und nahmen auf dieser Grundlage an,
dass diese aktiv schwimmend waren (SPAETH, 1975). Wie von RIEGRAF et REITNER
(1979) angemerkt ist Vorsicht bei der Deutung angebracht, weil viele des so genannten
„Weichteil-Belemniten" aus den Posidonien Schiefern (Unter-Toarcium), Fälschungen waren.
Die Schalen Morphologie der versteinerten Coleoiden (= Dibranchiata, Endokochlia) wurde
von JELETZKY (1966, 1980) studiert und kritisch von HEWITT et al. (1983) besprochen
und mit heute lebenden Coleoiden, fossilen Baktritiden und Orthoceratiden, verglichen.

KOBANOV (1967), BARSKOV (1972) und DAUPHIN (1985) erstellten Zusammen-
fassungen über die Unterschiede im Mikrogefuge der fossilen und heute lebenden Coleoiden
Kopffüßer. Sie diskutierten im Detail die morphologischen Unterschiede der Proostraka bei
Phragmoteuthiden, Teuthiden und Belemniten. Besondere Aufmerksamkeit wurde der
Funktion der Proostraka und Nomenklatur von VOLTZ (1830), PEARCE (1842), HUXLEY
(1864), NAEF (1921, 1922), ROGER (1952), KRYMGOL'TS (1958), JELETZKY (1966)
und HEWITT et PINCKNEY (1982) gewidmet.
In den meisten coleoiden Kopffüßern jedoch, sind die ventralen und seitlichen (oder nur die
ventralen) Teile der Wände vollständig durch einen muskulösen Umhang ersetzt, der an den
Seitenrändern des restlichen dorsalen Teil der Wohnkammer (Proostrakum), angeheftet war
(Abb. 2). DOGUZHAEVA (2002), DOGUZHAEVA, MUTVEI et WEITSCHAT (2002),
DOGUZHAEVA, MAPES et MUTVEI (2003), DOGUZHAEVA, MUTVEI et WEITSCHAT
(2003) nahmen an, dass das Proostrakum eher eine Innovation der Coleoiden Entwicklung
sei, anstatt ein dorso-lateraler Rest der Wohnkammerwand ihrer ektokochleaten Vorläufer,
wie auch schon früher von JELETZKY 1966 vorgeschlagen. Außerdem stellten die letzten
Autoren fest, dass das Proostrakum eine Struktur darstellt, die in der Schale der ektokochleate
Kopffüßer nicht vorhanden ist (z.B. Ammoniten und Nautiliden). Die folgende Liste der
wichtigen Publikationen kann nur einen kleinen Einblick in die früheste und neueste
Forschung auf den Gebieten der Stratigraphie, der taxonomischen Einordnung und der
Taphonomie von Kreide Belemniten geben (häufig kombiniert mit Jura Belemniten): de
BLAINVILLE (1827), CHALLINOR (1991), CLEMENT (1999), COMBEMOREL (1973,
1988), COMBEMOREL et STOYANOVA-VERGILOVA (1991), DOGUZHAEVA,
MUTVEI et DONOVAN (2002), DOGUZHAEVA, MUTVEI et WEITSCHAT (2002),
DOGUZHAEVA, MAPES et MUTVEI (2003), DOGUZHAEVA, MUTVEI et WEITSCHAT
(2003), DOYLE (1987), DOYLE et MARIOTTI (1991), DUVAL-JOUVE (1841), JANSSEN
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(2003), JANSSEN et CLEMENT (2002), JANSSEN et FÖZY (2003), JELETZKY (1966),
LUKENEDER (1999, 2002), MUTTERLOSE (1979, 1988), MUTTERLOSE et al (1983),
NAEF (1916, 1921, 1922, 1923), RASP AIL (1829), RIEGRAF (1999), SCHLEGELMILCH
(1998), SEIBERTZ et SPAETH (2002), STEVENS (1965), STOLLEY (1919),
STOYANOVA-VIRGILOVA (1965) und WEISS (1991, 1992). Nach JELETZKY (1966)
wurden neue systematische Ideen über Coleoiden von DOYLE (1991), DOYLE et al. (1994),
RIEGRAF (1995) und RIEGRAF et al. (1998) aufgestellt.
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Abb. 2. Schema eines Längsprofils durch die Hartteile des Belemniten Conobehis mit korrekten Proportionen
der einzelnen Abschnitte. Abkürzungen wie im Text verwendet; x 0.4. Es werden absichtlich Englische
Bezeichnungen verwendet, da in der weiterführenden Literatur nur diese verwendet werden und auch

international gebräuchlich sind. Dies gilt auch für die weiteren Abbildungen dieser Arbeit.

Geographie

Der Aufschluss liegt in der Reichraming Decke in Oberösterreich. Die genaue Position ist 5
Kilometer südlich von Brunnbach (652 m, OK 1:50000, Karte 69 Großraming, Abb. 1A). Der
Bachaufschluss befindet sich in der Mitte des Eibeckgrabens im süd-östlichsten Teil der Ost-
West streichenden Ebenforst Mulde und läuft zwischen dem Sulzkogel (840 m) im Westen
und dem Eibeck (916 m) im Osten (Abb. IB). Die graue bis ockerfarbene Abfolge, die den
Belemniten enthielt, liegt auf der nord-östlichen Seite des Hochkogels (1157 m). Das schlecht
aufgeschlossene Vorkommen liegt an der linken Seite des Baches. Die genaue Position des
Fundpunktes wird durch GPS Daten angezeigt (Globales Navigationssystem): N 47°47'14 "
undE14°31'00"(Abb. IB).

Geologie und Lithologie

Die Gesteinsabfolge im Ober-Valanginium von Süd-Ost Oberösterreich wurde in einer
instabilen Schelf Position abgelagert. Diese Ablagerungen sind durch punktuelle
Einschaltungen von Konglomeraten, Sandsteinen und Mergeln gekennzeichnet. Der Belemnit
aus dem Valanginium wurde aus einer Mergelserie im Eibeckgraben aufgesammelt. Der
Fundpunkt befindet sich am süd-östlichen Seitenrand der Ebenforst Mulde. Die Ebenforst
Mulde liegt im südlichsten Teil des Reichraming Decke (Nördlichen Kalkalpen; Abb. 1A und
IB). Diese Region ist ein Teil der Bajuvarischen Großeinheit, die im Süden durch die Decken
das Tirolikums begrenzt wird (Staufen-Höllengebirgs Decken). An der Eibeck Lokalität wird
die Unterkreide durch zwei Formationen vertreten: der Schrambach Formation (ca. 50 m,
Berriasium) und der Rossfeld Formation (ca. 150 m, Ober-Valanginium) (Abb. 3). Die
terrigene, proximale, turbiditische Rossfeld Formation des Tiefwassers, stellt in der
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Reichraming Decke eine synorogene Entwicklung dar (FAUPL, 1979). Die Rossfeld
Formation an der Eibeck Lokalität besteht im Wesentlichen aus ockerfarbenen, kalkigen
Mergeln und grauen, siltigen Mergeln, begleitet von Konglomeraten und Sandsteinen. Diese
treten meist in Bachaufschlüssen und an Forstwegen zu Tage. Der hier beschriebene
einzigartige Belemnit wurde in Schichten mit zahlreichen Ammoniten (Olcostephanus)
gefunden, die in den Mergel Schichten konzentriert sind.

Biostratigraphie (Altersbestimmung durch Ammoniten)

Die Vergesellschaftung von Ammoniten in den verschieden Schichten zeigt an, dass die
Rossfeld Formation der Saynoceras vernicosum Ammoniten Zone des unteren Ober-
Valanginiums zuzurechnen ist (entsprechend den Resultaten der Sitzung der Unterkreide
Ammoniten Arbeitsgruppe des IUGS in Lyon; HOEDEMAEKER et al., 2003). Die folgenden
Ammonoiten konnten bestimmt werden: Ptychophylloceras semisulcatum, Lytoceras cf.
subfimbriatum, Leptotetragonites cf. honnoratianus, Haploceras grasianum, Olcostephanus
guebhardi, Neocomites neocomiensis, Neocomites teschenensis, Prodichotomites sp.,
Oosterella gaudryi, Eleniceras sp., Bochianites neocomiensis und Aptychen. Obgleich
Saynoceras verrncosum fehlt, zeigt die typische Vergesellschaftung die Saynoceras
vernicosum Zone an {Saynoceras verrucosum Subzone und/oder Karakaschiceras
pronecostatum Subzone) (Abb. 3) (LUKENEDER, 2004).
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Abb. 3. Stratigraphischer Index (verändert nach HOEDEMAEKER et al., 2003)
der Reichweite innerhalb der Rossfeld Formation am Eibeck (grau).
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Material und Erhaltung

Die zahlreich auftretenden und im Allgemeinen gut erhaltenen Kopffüßer (außer den
Fragmenten) werden durch Ammoniten (Olcostephanus) dominiert. Einige Fundpunkte in
Oberösterreich haben zahlreiche Exemplare von Belemniten erbracht, die aber zum Großteil
nur aus Rostren bestehen. Keine Phragmokon oder Proostrakum ist bis jetzt beobachtet
worden. Während der hier präsentierten Studie wurde ein einzelnes Exemplar eines
Belemniten (Abb. 4-5). 1; 2004z0046/0001) von Conobelus STOLLEY, 1919 untersucht. Das
Exemplar wurde durch H. KOLLMANN (Narurhistorisches Museum Wien) in den frühen
1970er Jahren aufgesammelt und ist vom Autor präpariert worden. Das Exemplar wurde
wahrscheinlich nur wegen seiner auffälligen Größe entdeckt. Begründet auf Ähnlichkeiten
mit Conobelus heres WEISS, 1991 (Abb. 4), wurde der Belemnit zur Gattung Conobelus
STOLLEY, 1919 gestellt.

Conobelus pseudoheres LUKENEDER, 2005
(Abb. 4 - 5)

\r-

1999 Hibolites sp. - LUKENEDER, p. 138, pl. 1, figs. 1-4
2005 Conobelus pseudoheres - LUKENEDER, p. 151, figs. 4-6

'̂  median field / proostracum
phragmocone \ hyperbolar zone

B lateral view

Abb. 4. A, Zeichnung der dorsalen Ansicht des Holotyps von Conobelus pseudoheres LUKENEDER, 2005
(NHMW 2004z0046/0001); x 0.8 (gespiegelt, um Rostrum unter einander abbilden zu können).

B, Zeichnung der seitlichen Ansicht des Fundstücks; x 0.8.
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Abb. 5. Holotyp von Conobehis pseudoheres LUKENEDER, 2005 (NHMW 2004z0046/0001) aus dem
Ober-Valanginium der Losenstein Mulde (Oberösterreich).

Verschiedene Ansichten und Details des Holotyps.
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Im Allgemeinen ist das Material nicht wirklich gut erhalten. Obgleich das Exemplar
asymmetrisch verzerrt und zusammengedrückt wurde, ist es komplett genug um genaue Maße
zur Verfügung zu stellen, die eine generalisierte biometrische Messung der Form und der
Größe ermöglichen. Der Rostrum ist auf jeder Seite sichtbar. Der anhaftende und extrem
zerquetschte Phragmokon (durch Sedimentverdichtung) ist auf nur einer Seite sichtbar. Das
teils erhaltene Proostrakum ist gut erhalten. Auf Grund seiner Sedimentfüllung wurde das
vordere Ende nur minimal zusammengedrückt und deformiert. Die Brüche entstanden durch
die Sedimentverdichtung und die beträchtliche tektonische Beanspruchung, welche die
präzise Bestimmung der meisten gekammerten Cephalopodengehäuse erschweren (z.B.
Ammoniten).
Die Aufschlüsse der meisten lithologischen Einheiten aus der Unterkreide (z.B. Schrambach
Formation und Rossfeld Formation) in den Nördlichen Kalkalpen enthalten zahlreiche
Belemniten. Ohne genaueste Untersuchung, würde die Fundstelle, die beschrieben wurde, als
reine Ammonitenfundstelle gelten. Der beschriebene Belemnit ist das einzige Exemplar das
bis jetzt von dieser Fundstelle gefunden werden konnte. Die Fauna wird durch Ammoniten
gekennzeichnet, die in den Sedimenten der Eibeck Lokalität dominieren und von
LUKENEDER beschrieben wurden (2004). Ungefähr 70 Ammoniten sind am Eibeck
gesammelt worden. Fast jeder Erhaltungszustand wurde beobachtet. Die meisten Exemplare
sind durch Sedimentverdichtung zerquetscht worden, aber es gibt auch einige außerordentlich
erhaltene Exemplare (z.B. Mikrokonche mit Ohren = männliche Ammoniten). Manche
Ammoniten weisen sogar Schalenerhaltung auf.

n

Abb. 6. A, Dorsale- und B, laterale Ansicht des Rostrums vom Holotyp. Winkel des Phragmokons werden auf
dem Rostrum projiziert. C, Zeichnungen der Querschnitte des Rostrums an den unterschiedlichen Längen,

ursprüngliche Bruchstellen korrespondieren mit den jeweiligen Schnitten in A und B. D, Beachtenswert ist die
Position und Form des kalzitischen Phragmokons; alle x 0.8.
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Abb. 7. Vergleich der Profile (Apikal Bereich) von nahe stehenden Arten des Conobelus pseudoheres
LUKENEDER, 2005. A, Hibolites in LUKENEDER (1999; PL 1 Fig. 2 und 4). B, Conobelus (C.) heres WEISS,

1991 (WEISS 1991, 1992; PI. 2. Fig. 7a). C, Conobelus pseudoheres LUKENEDER, 2005 (diese Arbeit). D,
Belemnites conicus in BLAINVILLE (1827; Pl. 5. Fig. 4a). E, Duvalia conica in COMBEMOREL (1973; Pl. 2

Fig. 8a). Zu beachten ist die angezeigte Position des Endes der dorsalen Furche (weißer Kreis).

phragmocone outline

midline

Abb. 8. Vergleich von Profilen (Querschnitte). A, Conobelus (C.) heres WEISS, 1991 (WEISS 1991, 1992; p.25,
Fig. 2 f). B, Profil bei 25 Millimeter und C, Profil bei 45 Millimeter Abstand zur Spitze von Conobelus
pseudoheres LUKENEDER, 2005 (diese Arbeit). D, Profil bei 50 Millimeter von der Spitze von SP. Hibolites in
LUKENEDER (1999; Pl. 1 Fig. 2 und 4). Beachte die markierte Mittelinie (schwarze Kreuze) der Rostren und
den Umriss der Phragmokone (schwarze Kreise).
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Schlussfolgerungen

Der einzigartige Unterkreide Coleoide Conobelus pseudoheres LUKENEDER, 2005 (NHMW
2004z0046/0001) - erhalten mit seiner fast gesamten Schale - wird aus der
oberösterreichisehen Unterkreide erstmals beschrieben. Das Rostrum mit seiner dorsalen
Furche, ein teils dreidimensional erhaltener Phragmokon und das extrem selten beobachtete
Proostrakum der Familie Duvaliidae, werden beschrieben. Dieses Exemplar stellt die
Erstbeschreibung eines fast zur Gänze erhaltenen Belemniten innerhalb der Kreide Sedimente
Europas, dar. Die außergewöhnliche Erhaltung des Belemniten gibt Aufschluss über die
schnelle Sedimentbedeckung und den fehlenden oder minimalen post-mortem Transport (auf
dem Meeresboden) der belemniten-Schale. Auf Grund morphologischer Unterschiede, welche
die beschriebene Art Conobelus pseudoheres LUKENEDER, 2005 von allen weiteren
Repräsentanten der Gattung Conobelus STOLLEY, 1919 unterscheidet, wird diese neue Art
aufgestellt. Die Art wird durch ihre zylinderförmige Form, die konstant parallelen Seiten des
rostralen Umrisses und den konisch, stumpfen Apikal-Bereich, gekennzeichnet und
unterscheidet sich in dieser Hinsicht von den verwandten Arten dieser Gruppe. In der
„normalen" Erhaltung fehlt das Phragmokon und das Proostrakum, und die Vergleiche
basieren folglich auf Vergleichen der ausschließlich erhaltenen Rostren. Die Erhaltung des
vollständigen Phragmokons und seiner Position im Verhältnis zum Rostrum in der hier
präsentierten Art, liefert den Beweis der charakteristischen dorsalen Position der alveolaren
Furche in der Gattung Conobelus. Das errechnete Verhältnis zwischen Rostrum und
Phragmokon ist 0.78. Die Abstände zwischen den kalzitischen Scheidewänden des vorderen
Endes des Phragmokons sind zwischen 3 bis 5 Millimeter. Die äußere Schicht des teils
erhaltenen Proostrakums ist 0.02 Millimeter dick. Der Apikal-Winkel der beschriebenen Art
ist 32° und der alveolare Winkel (hinteres Ende des Phragmokons) ist 24° (Abb. 6 - 8). Die
Alveole ist 40 Millimeter lang und zeigt ein Verhältnis von 1.86 zwischen Rostrum und
Alveole. Bei den Jura und Kreide Belemniten mit kurz-konischen Rostren, ist das Verhältnis
zwischen dem Rostrum und dem Phragmokon ca. 1 (persönliche Kommunikation W.
R1EGRAF). Conobeleus pseudoheres LUKENEDER, 2005 zeigt ein kleineres Verhältnis
(0.78) wegen des längeren Phragmokons. Der alveolare Winkel von ungefähr 24° übersteigt
den der meisten Duvaliidae, die gewöhnlich Werte von 12° bis 18° aufweisen (persönliche
Kommunikation W. RIEGRAF). Eine ausführliche Rekonstruktion der Hartteile, die auf den
neuen morphologischen Beobachtungen basiert wird vorgestellt und zeigt die wichtigsten
morphologischen Unterschiede von allen weiteren Repräsentanten der Gattung Conobelus
(Abb. 9). Keine Sortierung, keine Packung durch sedimentologische oder biologische Effekte
und keine Ausrichtungen oder Konzentration durch Transport oder Unterwasserströmungen,
wurden beobachtet. Die Untersuchung der Makrofossil-Vergesellschaftung und seiner
Taphonomie zeigten eine Mischfauna aus autochthonen (am Ort der Ablagerung lebend) und
allochthonen (zum Ablagerungsraum transportiert) Faunenelementen an der Lokalität Eibeck.
Die Sedimentation fand unter hoher Sedimentationsrate statt. Neue Aspekte zur Morphologie
der Kreide Belemniten werden angeführt, taxonomische Probleme besprochen und
zusätzliche Perspektiven in der Coleoideen Forschung werden aufgezeigt. Die
stratigraphische Untersuchung der Kopffüßerfauna zeigt, dass die Lokalität Eibeck,
Sedimente des unteren Ober-Valanginiums der Saynoceras verrueosum Zone umfasst (Abb.
10).
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Abb. 9. Rekonstruktion des Belemniten Conobehispseudoheres LUKENEDER, 2005. Seitliche Ansicht, mit
korrekten Verhältnissen des Rostrums, des Phragmokons, des Proostrakums und der Weichteile des Tieres.

150-200 m

Abb. 10. Zeitliche Abfolge der Fazies Zonen während des Ober-Valanginiums bezogen auf die Wassertiefe und
Bodenströmungen. Positionen des Lebensraums und des abschließenden Ablagerungsortes am Eibeck. A,

Lebender Belemnit. B, Totes Tier (leere Schale). C, Olcostephanus guebhardi. D, Leptotetragonites
honnoraüamis. E, Muscheln (Inoceramus neocomiensis). F, Spurenfossilien (Chondrites, Planolites).
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